Begrüßungsansprache

von Herbert Sommer, 
stellvertr. Vorstandsvorsitzender des BOW,

Präsident der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld

zum 16. BOW-Forum

am 22. September 2005, 14.00 h

MARTa-Herford

es gilt das gesprochene Wort

Sperrfrist:  22.September 2005

15.00 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum 16. Forum des Bildungswerks der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft begrüße ich Sie recht herzlich. 

Im Mittelpunkt des heutigen Tages steht das Thema

„Arbeitsplatznahe Aus- und Weiterbildung“.

Wir konnten sachkundige Referenten aus der regionalen Wirtschaft, der Wissenschaft, aus einer sozialen Einrichtung und aus dem Bereich der Weiterbildung für diese Veranstaltung gewinnen.

Mein besonderer Willkommensgruß gilt dem Rektor der Universität Bielefeld, Herrn Professor Dr. Dieter Timmermann, der als Vorsitzender der „Expertenkommission für die Finanzierung lebenslangen Lernens“ über wichtige Informationen zu den Notwendigkeiten für die künftige Bildungspolitik verfügt und darüber berichten wird. 
Ich begrüße ebenfalls sehr herzlich Herrn Prof. Dr. Gunther Olesch, der als Geschäftsführer von Phoenix Contact über umfangreiche Erfahrungen mit dem betrieblichen Lernen verfügt und die heutige Veranstaltung moderieren wird. 
Ein ebenso herzlicher Willkommensgruß gilt allen Führungskräften und Auszubildenden, die uns heute über innovative Einsatzmöglichkeiten des arbeitsplatznahen Lernens informieren werden. 
Last, but not least freue ich mich, dass uns Herr Vandré, der Pressesprecher des MARTa-Herford, über die Visionen und Intentionen dieses bemerkenswerten Museums informieren wird. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

wie Sie dem Programm entnehmen können, haben wir uns bemüht, den gesamten Spannbogen der arbeitsplatznahen Qualifizierung durch verschiedene Referate darzustellen. 
Zunächst geht es um die Notwendigkeiten und Voraussetzungen des lebenslangen Lernens. Danach werden Beispiele der gezielten Wissensvermittlung in der Ausbildung vorgestellt. 
Im Anschluss wenden wir uns den Fach- und Führungskräften in Unternehmen zu: Das Spektrum reicht von der Weiterbildung für Produktionsmitarbeiter über die Schulung von Einzelhandelskaufleuten bis hin zum Thema „Lebenslanges Lernen“. 
Den Abschluss des heutigen Tages bildet dann ein Blick auf die humoristische Seite des Lernens und auf die Kunst. 

Meine Damen und Herren, 

die Innovationskraft und das Wachstum eines Unternehmens hängen wesentlich vom Wissenstand der Fach- und Führungskräfte ab. Wer sich langfristig im internationalen Wettbewerb behaupten will, muss in Bildung investieren.

Dazu gehört zunächst, dass die Rahmenbedingungen im Betrieb geschaffen werden müssen, um Lernen zu ermöglichen. Ich meine damit, dass nur in einem offenen, aufgeschlossenen Arbeitsklima neue Ideen entwickelt werden können. Es sollten in einem gewissen Umfang durchaus Fehler zugelassen und Diskussionen mit den Kolleginnen und Kollegen möglich sein. 
Darüber hinaus benötigt Lernen Zeit. Niemand kann neue Techniken erlernen, wenn ihm der Termindruck keine Freiheiten lässt. 
Schließlich muss auch Geld zur Verfügung gestellt werden. Investitionen in Bildung lassen sich zwar schwer über den „ROI - Return On Investment“ gegen rechnen, sind jedoch gleichwohl unverzichtbar. Seminare kosten Geld. Seminarzeiten auch. 

Die Bildungsangebote externer Bildungseinrichtungen, wie den BOW-Bildungsträgern, sind ein weiterer wichtiger Bestandteil der Weiterbildung, um so in der Diskussion mit Teilnehmern aus anderen Unternehmen über den Tellerrand des eigenen Unternehmens hinausschauen zu können.
Prüfen Sie also den Einsatz der jeweiligen Lernmethoden kritisch, aber investieren Sie in jedem Fall in Weiterbildung, am besten ein Leben lang. 

Meine Damen und Herren,

Sie merken: Das berufliche Lernen ist uns ein echtes Anliegen. Als gemeinsames Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft haben sich vor 16 Jahren Wirtschaftskammern, Kreishandwerkerschaften, Arbeitgeber- und Unternehmerverbände sowie wirtschaftsnah arbeitende Bildungsträger mit einem Kernziel zusammengeschlossen: Gemeinsam für Weiterbildung zu werben und ein Bildungsangebot sicherzustellen, das sich eng an betrieblichen Notwendigkeiten orientiert. 
Wir stellen dazu jährlich eine Seminarübersicht zusammen, die über alle BOW-Kurse in Ostwestfalen-Lippe informiert. Darüber hinaus organisieren wir verschiedene Arbeitskreise rund um die Themengebiete der Personalentwicklung sowie jährlich ein Forum wie das heutige. 
Ich wünsche Ihnen einen ebenso informativen wie auch unterhaltsamen Nachmittag. Nutzen Sie die folgenden Beiträge, um neue Erkenntnisse zu gewinnen und Anregungen mitzunehmen. Ich bin ganz sicher, Sie werden von diesem BOW-Forum profitieren.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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